
 

 

 

 

Wir, die 2.b Klasse der Volksschule Straßgang, machten uns am 17. 

April 2015 auf den Weg, um unser Schulgelände und die umliegenden 

Straßenränder, Äcker, Wiesen und Grünflächen von Müll zu befreien. 

 

 

 

 

 



An erster Stelle stand zu Beginn das gründliche Säubern unseres 

Schulgeländes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mit tatkräftiger Unterstützung von Eltern, Großeltern und Freunden 

konnten wir uns anschließend in Kleingruppen teilen und uns auf die 

umliegenden Straßenzüge konzentrieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bereits nach der ersten großen Runde und bepackt mit 5 vollen 

Müllsäcken, kehrten wir in die Klasse zurück, um uns für den zweiten 

Anlauf zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auf geht`s zum Florianiberg! 

„Ich kenne eine Wiese, dort liegt immer sehr viel Müll herum.“ 

„Dann lasst uns dort hingehen!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nach zweieinhalbstündiger, harter Arbeit ging es mit weiteren 5 

schweren Müllsäcken zurück in die Schule.  

Müde von diesem anstrengenden Vormittag starteten wir ins 

wohlverdiente Wochenende! 

 

 

 

 

 

 



Sehr stolz, aber auch ein bisschen enttäuscht versuchten wir dann die 

wichtigsten Eindrücke dieses Tages in Worte und Bilder zu fassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kerstin: „Ich hätte gerne, dass die Menschen die Umwelt nicht mehr verschmutzen. 

Mir hat gefallen, dass wir mit dem Müllsammeln die Umwelt geschützt haben. 

Ich finde es schade, dass viele Leute zu faul sind den Müll in die Mülltonnen zu geben.“ 

 

Eya: „Es hat mir nicht gefallen, dass die Menschen den Müll auf den Boden schmeißen. Was mir 

gefallen hat war, dass wir gut waren und viel Müll gesammelt haben. Das war der beste Tag aller 

Zeiten.“ 

 

Ben: „Die Leute sind so unvernünftig und werfen den Müll einfach weg. Deshalb gehen wir von 

der Schule aus diesen Müll sammeln.“ 

 

Erich: „Wenn Leute Glas einfach wegwerfen, kann man sich verletzen. Es gefällt mir nicht, dass 

Leute ihren Mist auf die Straße werfen.“ 

 

Aron: „Für mich war das Müllsammeln lustig, weil mein Papa mit war.“ 

 

Stephanie:  „Ich war sehr erstaunt wie viel Müll die ganze Klasse gefunden hat. Aber es hat mir 

auch sehr viel Spaß gemacht.“ 

 

Julian: „Es war lustig. Mir hat aber nicht gefallen, dass so viel Müll herum lag.“ 

 

Willi: „Ich wünsche mir, dass die Menschen keinen Müll auf die Straße schmeißen.“ 

 

 

Angelina: „Es hat mir Spaß gemacht. Ich würde es gerne noch einmal machen.“ 

 

Julia: „Ich wusste nicht, dass es so viel Müll gibt. Ich schmeiße keinen Müll mehr weg. 

 

Muhammad: „Es hat mir voll Spaß gemacht. Ich habe nicht gewusst, dass so viel Müll auf der 

Straße liegt.“ 

 

Rene: „Mir hat es gefallen, dass wir gegangen sind. Mir hat es auch Spaß gemacht.“ 

 



Sarah: „Ich war ein bisschen müde vom Müllsammeln. Das Foto mit den vielen Müllsäcken gefällt 

mir gar nicht.“ 

 

Sumia: „Mit meiner Klasse haben wir draußen Müll gesammelt. Wir haben viel Spaß gehabt.“ 

 

Helena: „Ich war überrascht, dass so viel Müll herum liegt. Ich habe auch viele komische Sachen 

gesehen.“ 

 

Katharina: „Ich könnte den Müll nicht herumliegen lassen. Wir haben 10 Müllsäcke gefüllt.“ 

 

Afra: „Mir hat das Müllsammeln gefallen. Ich habe aber viele komische Sachen gesehen.“ 

 

Alida: „Mir hat es sehr gut gefallen. Ich war aber auch ein bisschen traurig, weil die Menschen so 

viel Müll wegschmeißen.“ 

 

Sohel: „Mir hat es nicht gefallen, weil wir das Foto mit so viel Müll gemacht haben. Das 

Müllsammeln hat mir aber gefallen.“ 

 

 

 


